Nr. 226 Jahrgang 16 


Sreiter, den io. Auguſt 1938 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 
für Oberſchleſien 


Kattowitz. Plebiecgtowa 35; Bielitz, 
r 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Peirikauer Straße 109 


Telephon 138-90 — Poſtſched⸗Konto 660-844 


Begegnung Nunciman-Henlein 


Ein Elaborat Nuntimans in Sicht 


Prag, 18. Auf. Der engliſche Berater für die 
Regelung der Nationalitätenfragen in Tſchechoflowakei 
Lord Runciman begab ſich am heutigen Donners⸗ 
tag im Kraftwagen auf Schloß Rothenliaus, dem Bejik 
des Fürſten Max Egon von Hohenlohe⸗Langenburg, wo 
er mit dem Führer der Sudetendeutſchen Partei Hen⸗ 
lein zuſammentraf. In der Begleitung Henleins waren 
die Abgeordneten Frank und Kundt. Der Begegnung 
wird große Bedeutung beigemeſſen. 


Prag, 18. Auguſt. Wie verlautet, beabſichtigt Lord 
Runciman in abſehbarer Zeit der Prager Regierung als 
nuch den Vertretern der Nationalitäten ein Elaborat zu 
unterbreiten, welches Vorſchläge zur Löſung der Natio⸗ 
nalitätenfrage auf Grund feiner bisherigen Studien und 
Erfahrungen zum Gegenſtand hat. Wann das Elaborat, 
an dem bereits gearbeitet wird, fertiggeſtellt ſein wird, 
fteht noch nicht ſeſt. Auch über den Inhalt iſt noch nichts 
bekannt. N 2 ; 


Sommerſtille in London 

London, 18. Auguſt. Außenminiſter Lord Halifax 
hatte Donnerstag eine kurze Unterredung mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Chamberlain. 

Halifax wird noch am Abend London verlaſſen. 
Schatzkanzler Simon iſt an ſeinen Ferienort bereits wie⸗ 
der zurückgekommen. Auch Kolonialminiſter Macdonald 
wird Freitag ſeinen unterbrochenen Urlaub wieder auf⸗ 
nehmen. Somit verlaſſen alle Miniſter London und man 
aubt, daß fie nun ihren Urlaub nicht mehr unterbrechen 


werden. Lediglich Lord Halifax wird allwöchentlich in 
London erſcheinen, um ſich über die Lage zu unter⸗ 
richten. 


Neue engliſche Kriegsſchiſſe 


London, 18. Auguſt. Die britiſche Admiralität 
hot im Rahmen des neuen Flottuprogramms 3 Kreuzer 
des Typus „Didoflott“ in Auftrag gegeben. 


Neuer engliſcher Botſchafter für Moslau 


London, 18. Auguſt. König Georg VI. hat die 
Ernennung von Sir William Seeds zum engliſchen Bot⸗ 
ſchafter in Moskau gebilligt. Sir William, der ſein 
Land in Rio de Janeiro als Botſchafter vertrat, wird in 
Pioskan Lord Chilſton folgen, der Ende dieſes Jahres 
feinen Poſten verläßt 


Große belgiſche Manöver 
Brüſſel, 18. Auguſt. In den öſtlichen Ardennen 
begannen heute belgiſche Armeemanbßver, die als die 
größten ſeit dem Waffenſtillſtand bezeichnet werden. 


Die Stephanswoche in Ungarn 

Budapeſt, 18. Auguſt. In feſtlichem Rahmen und 
farbenfreudiger Prachtentfaltung der Stephons⸗Woche 
fand Donnerstag nachmittag in Stuhlweißenburg m 


legung ſtatt. Dann nahm der Reichsverweſer Horthy 
die Enthüllung eines Reiterdenkmals des Königs Ste⸗ 
phan dor. 


Iranto lehnt ab 


Große Sorgen der britiſchen Negierung über die Lage in Spanien 


Die Komplikationen um Spanien, die von der eng⸗ 
liſchen Regierung ſehr ernſt beurteilt werden, waren Ge⸗ 
zenſtand der Beſprechungen zwiſchen Miniſterpräſidenten 
Chamberlain und Außenminiſter Lord Halifax. In den 
lezten Tagen wurden drei Fliegerangriffe auf Valencia 
unternommen, wobei drei britiſche Schiffe beſchädigt und 
ein. engliſcher Offizier im Dienſt getötet worden ift, 
Außerdem iſt in London die amtlich noch nicht beſtätigte 
Meldung eingelangt, daß Franco in ſeiner Antwort, die 
unterwegs nach London iſt, die britiſchen Vorſchläge zur 
Löſung der internationalen Seite des ſpaniſchen Pro⸗ 
blems, einſchließlich des Repatriierungsplanes, abgelehnt 
habe. Dieſe Meldung, die vom Foreign Office noch nich: 
überprüft werden konnte, hat die Londoner politiſchen 
Kreiſe ſehr überraſcht. Man hofft aber, daß General 
Franco wenigſtens die Möglichkeit weiterer Verhandlun⸗ 
gen offengelaſſen habe. Die Frage der geſamten Nickt⸗ 
einmiſchungspolitik wurde in den letzten Tagen auch da⸗ 
durch aktuell, daß die finanziellen Mittel der Nichtein⸗ 
miſchungskommiſſion erſchöpft ſind und die Beiträge der 
Mitgliedsſtaaten vergeblich urgiert werden. Es verlau⸗ 
tet, daß der Nichteinmiſchungsausſchuß zu Beginn der 
nächſten Woche einberufen werden wird, um die Antwort 
des Generals Franco zu pürfen. Der Ausſchuß ſoll auch 
Stellung nehmen zu der Finanzlage des Nichtein⸗ 
miſchungskommiſſariates. 


* 
Rom, 18. Auguſt. Außenminiſter Graf Ciano 
empfing heute den britiſchen Geſchäftsträger in Rom 


Noel Charles. Engliſche Kreiſe nehmen an, daß die Ant⸗ 
mast des Generals Franco an die britiſche Regierung 


Veranlaſſung zu dieſer Konferenz gegeben hat. Außer⸗ 
dem ſollen die Gerüchte über weitere italieniſche Trup⸗ 
penſendungen nach Italien berührt worden ſein. Hervor⸗ 
gehoben wird, daß die letzte Ausſprache zwiſchen den bei⸗ 
den Staatsmännern am 7. Auguſt ſtattgefunden hat. 


Von den ſpaniſchen Kampffronten 


St. Jean de Luz, 18. Auguſt. Der Heeresbericht 
des Verteidigungsminiſteriums beſagt, daß die Angriffe 
der Aufſtändiſchen an der Ebro⸗Front, öſtlich von Gan⸗ 
deſa, abgewieſen wurden. Bei der Sprengung einer 
Mine im Univerſitätsviertel von Madrid haben die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſchwere Verluſte erlitten Die Abteilungen 
der Aufſtändiſchen, die am Dienstag den Zujar⸗Flaß 
überſchritten haben, wurden gezwungen, ſich wieder auf 
das andere Ufer zurückzuziehen. 


Madrid, 18. Auguſt. Als Antwort auf die Spren⸗ 
gung des Univerſitätsgebäudes von Madrid, das von den 
Nationaliſten beſetzt gehalten wurde, haben heute die na⸗ 
tionaliſtiſchen Batterien ein heftiges Feuer auf Madrid 
eröffnet. 193 ſchwere Granaten ſind an verſchiedenen 
Stellen explodiert und haben beträchtlichen Schaden an⸗ 
gerichtet. Die Republikaner haben 10 Tote und 23 Ver⸗ 
wundete berloren. 

Bilbao, 18. Auguſt. Die Flieger der Aufſtändi⸗ 
ſchen bombardierten in der Nacht zum Donnerstag die 
Bahnhöfe von Vendrell und Ampolla (Provinz Tara⸗ 
gona), die in Brand geſetzt wurden. In Planes (Ali⸗ 
cante) wurde eine Fabrik, die Kriegsmaterial herſtellt, 
mit Bomben beworfen. 


Heldendenkmal der Stadt die feierliche Kr 


Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗-Biala u. Umgebung 


Unterſuchungslommifſion in Alicante 


London, 18. Auguſt. Die britiſche Kommiſſion 
zur Unterſuchung der Luftangriffe auf offene Städte in 
Spanien begibt ſich heute von Barcelona nach Alicante, 
um feſtzuſtellen, ob nur militäriſche Anlagen Gegenſtand 
des letzten Angriffs der Franco⸗Flieger geweſen find. 
Die Kommiſſion wird einen Bericht abfaſſen und nach 
London überſenden. 


Negrin in der Schweiz 


Zürich, 18. Auguſt. Der ſpaniſche Miniſterpräſp 
dent Negrin iſt heute in Zürich eingetroffen. Negri 
wird, wie verlautet, an einem Aerztekongreß in der 
Schweiz teilnehmen. 


Englischer Schiffsreeder hilft Spanien 

Ein reicher ſchottiſcher Schiffsreeder, Thomas B. 
MeeEwen, der 30 Jahre in Spanien gelebt hatte und län⸗ 
gere Zeit als Gefangener im Gebiete Francos feſtgeha⸗ 
ten worden war, hat der Kampagne der ſchottiſchen Ge⸗ 
werkſchaften für die Entſendung eines Lebensmittelſchif⸗ 
fes gratis ein Schiff zur Verfügung geſtellt. 

Me&mwen it der Beſitzer des Flüchtlingsſchiffes „Se 
ven Seas Spray“, die mit 700 Flüchtlingen an Bord in 
Bilbao 66 Tage von den Franco⸗Behörden feſtgehalten 
worden war. MeEwen hat den Beweis in Händen, de 
alle 700 Flüchtlinge in wenigen Wochen 5 iſe 
erſchoſſen wurden, obwohl er von den Italienern die Zn⸗ 
ſicherung erhalten hatte, ſie könnten evakuiert werden. 
Drei Neffen dieſes Reeders kämpfen auf der Seite der 
ſpaniſchen Regierung. 


Der neue Vollzuasausſchug 
der Sozialiſtiſchen Partei Spaniens 


Der neue Vollzugsausſchuß der Sozialiſtiſchen Mar 
tei Spaniens beſteht aus dem Präſidenten Gonzales 
Pena, dem Vizepräſidenten Alexander Otero, dem Sekre⸗ 
tär Ramon Lamoneda, dem Vizeſekretär Juan Simeon 
Vidarte und den Mitgliedern Indalecio Priexo, Fran⸗ 
cesco Largo Caballero, Julio Alvarez del Vaye uſw. 


Weltiolidarität mit Spanien 
Der ſoeben beendete Kongreß der Metallarbeitet 
Schwedens hat beſchloſſen, 150 000 Schwedenkronen 
(etwa 165 000 Zloty) dem Hilfswerk für das republika ⸗ 
niſche Spanien zuzuwenden. 


Jührender italieniicher uta 
gestorben 


Der Chefredakteur der antifaſchiſtiſchen italieniſchen 
Beitfchrift „Nuovo Avanti“ und leitendes Mitglied der 
mtalieniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei, Pallante⸗Ruggi⸗ 
nent i, iſt in einer Pariſer Klinik nach kurzer Krank⸗ 
keit im Alter von 46 Jahren geſtorben. Der Verſtor⸗ 
bene ſtand im italieniſchen antifaſchiſtiſchen Kampf in 
vorderſter Reihe, einem Kampf, den er während ſeines 
zwölfjährigen Exils mit aller ſeiner Energie geführt hat 


Kingsley Wood nach Deutſchland ? 


Paris, 18. Auguſt. Der „Intranſigeant“ berich⸗ 
tet = Berlin, daß in politiſchen Kreiſen der Reichs⸗ 
hauptſtadt der Beſuch des britiſchen Miniſters für Blur: 
weſen Sir Kinsley Wood in Erwägung gezogen wird. 
Die Einladung ſoll zu Händen des Miniſters durch eine 
leitende Perſon des deutſchen Fliegerminiſteriums, die 
nächſtens nach London reiſt, erfolgen. Der Beſuch be⸗ 
zwecke die Beſprechung eines Vertrages über das Flug 
weſen. 

2 

Sofern ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſollte, würde e3 
nur beweiſen, daß das Dritte Reich nun ein Abkommen 
über das Fiugweſen mit Frankreich und England an⸗ 
ſtrebt, dem es bisher aus dem Wege ging. 
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Der Angriff auf Hankau 


Tokio, 18. Auguſt. Laut offiziellen Berichten, die 
in der Preſſe veröffentlicht wurden, nimmt der Vor⸗ 
marſch auf Hankau einen günſtigen Verlauf. Die japani⸗ 
ſchen Kanonenboote find bereits nahe an Hankau borge- 
drungen 


Bei Kiukiang. 

Hankau, 18. Auguſt. Laut chineſiſchen Berichten 
konzentrieren ſich die Kämpfe 15 Kilometer weſtlich von 
Kiukiang. Die Japaner ziehen fortgeſetzt Verſtärkungen 
heran, doch ſind bisher alle Verſuche, die chineſiſchen Li⸗ 
nien in dieſem Abſchnitt zu erſtürmen, ergebnislos ge⸗ 
blieben. Auch die Unterſtützung dieſer Angriffe durch 
die japaniſche Kriegsflotte iſt ohne Erfolg geblieben. 


Japaniſche Offenſive in Schanſi. 

6 Tokio, 18. Auguſt. Die japaniſchen Truppen 
haben in der Provinz Schanſi, im Raume von Putſchau 
und Pinglu, am Nordufer des Gelben Fluſſes einen 
Großangriff unternommen. Die Chineſen ſtellen hart⸗ 
näckigen Widerſtand entgegen. In Tſchangtſchen griffen 
1000 Chineſen die Japaner im Rücken an, wurden jedoch 
im Kampfe aufgerieben. 


Die täglichen Flugangriſſe. 

Tokia, 18. Auguſt. Am heutigen Tage haben die 
ſapaniſchen Luftſtreitkräfte Hengyang und Paoking in der 
Provinz Hunan ſowie Etſchang in der Provinz Hupei 
bombardiert. Auf dem Flugplatz in Hengyang wurden 
12 chineſiſche Flugzeuge beſchädigt. Außerdem wurden 
dei einem Kampfe mit 30 chineſiſchen Luftſtreitkräften 
16 chineſiſche Flugzeuge abgeſchoſſen. In Paoking wur⸗ 
den die Fliegerkaſernen in Brand geſetzt. Bei einem 
Luftkampf bei Etſchang wurden ferner 3 chineſiſche Flug⸗ 
zeuge abgeſchoſſen und ein Flugzerg beſchädigt. 


Ehrenregimenter. 


Hankau, 18. Auguſt. Auf Anordnung der Armee⸗ 
fettung werden chineſiſche Ehrenregimenter gebildet, in 
wolche nur ſolche Offiziere und Soldaten aufgenommen 
werden, die bereits bei früheren Kämpfen herwundet 
worden waren. 


Nobiliſations karten für Neſerviſten 


Tokio, 18. Auguſt. Das Kriegsminiſterium gibt 
delannt, daß mit dem 1. September die Reſerviſten ber 
zweiten Kategorie (Landwehr) Mobiliſationskarten er⸗ 
hallen, die mit den Mobiliſationskarten der Reſerviſten 
der erſten Kategorie identiſch ſein werden. 


Der Chef der chineſiſchen Geheimpolizei in Schanghai 
erſchoſſen. 
Schanghai, 18. Auguſt. Der Chef der chineſi⸗ 
ſchen Geheimpolizei der internationalen Niederlaſſung iſt 
son einer Gruppe von Attentätern erſchoſſen worden. 


Die Ueberſchwemmungsopfer in Korea. 


Tokio, 18. Auguſt. Bei der Ueberſchwemmungs⸗ 
lataſtrophe in Nordkorea find 38 Menſchen ums Leben 
gekommen. 28 Perſonen werden vermißt. 10 910 Häu- 
ſer geben unter Waſſer, während 2002 Häuſer zerſtört 
wurden. 


Währungskriſe in Frankreich? 


Patris, 18 Auguſt. Gleichzeitig mit beruhigenden 
Erklärungen des Miniſterpräſidenten Daladier über die 
Frage der franzöſiſchen Währung und der Ankündigung 
von Maßnahmen zum Schutze des Franken haben die 
Verwaltungsbehörden einige Verordnungen herausgeg⸗⸗ 
ben, die gegen die Spekulation mit Gold und Devifen 
gerichtet ſind. Auf Grund von bereits lange nicht mehr 
angewendeten Vorſchriſten müſſen ſich alle Perſonen, die 
Goldtransaktionen vornehmen, legitimieren. Nach durch⸗ 
geführten Polizeiſtreiſen murden verſchiedene Ausländer, 
die ſich mit Gold⸗ und Deviſenhandel beſaßten, ausge 
wien. Gleichzeitig wurde gegen verſchiedene Banken, 
die Gold und Devifen zu höheren als offiziellen Kurſen 
in Verkehr brachten, eine Unterſuchung eingeleitet. 

London, 18. Auguſt. Wie hier behauptet wird, 
hatte der Schatzkñanzler Sir John Simon am Mittwoch 
eine längere Ausſprache mit Minifterpräfidenten Cham⸗ 
berlain über die Lage der franzöſiſchen Währung. Be⸗ 
ſprochen wurde eine gleichzeitige Stützungsaktion Eng: 
lands und der Vereinigten Staaten. Bekanntlich beſteht 
ſeit 1936 zwiſchen England, Frankreich und den Ber- 
einigten Staaten ein Valutaabkommen, fo da“ für dieſe 
Straten cin gemeinſames Intereſe für die Stutzungs⸗ 
mas talauen der frazäßſchen Währung gegeben iſt. 


Neue Zuſammenſtöße in Palüſtina 


Jeruſalem, 18. Auguſt. Im Norden von Palä⸗ 
ſtina, weſtlich von Alko, kam es am Donnerstag mittags 
wieder zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen engliſchem 
Militär und arabiſchen Freiſchärlern, wobei ſtarke mili⸗ 


Volkszeitung — freitag, den 19. Auguſt 1938. 


Eine neue Nooſevell⸗Rede 


Amerika iſt nicht mehr entlegener Kontinent, der vonͤriegsdrohungen unberührt bleitı 


Waſhington, 18. Auguſt. Aus Anlaß der Er⸗ 
nennung zum Ehrendoktor der Univerſität Kingstown 
(Kanada) erklärte Staatspräſident Rooſevelt, daß die 
Vereinigten Staaten nicht paſſiv bleiben werden, wenn 
irgendein Staat Kanada angreifen ſollte. 

Bei Erörterung der letzten Kriegsdrohungen erklärte 
Rooſevelt, daß Amerika nicht mehr ein entlegener Konti⸗ 
nent ſei, den die Ueberſeekonflikte nicht intereſſieren oder 
nicht Schaden bringen könnten. Im Gegenteil, wir ſind 
Gegenſtand des Intereſſes aller überſeeiſchen General⸗ 
ſtäbe und Propagandabüros. Unabhängig von unſerem 
Willen iſt unſer Reichtum und unſere militäriſche Macht 
zu einem ernſthaften Friedensfaktor geworden. Glückli⸗ 
cherweiſe ſind die Kanadier und wir in der Lage, alle 
Möglichkeiten nüchteen zu erwägen, die dem allgemeinen 
Frieden dienen können. Selbſt wenn unſere Hoffnungen 
getäuſcht werden ſollten, können wir verſichern, daß zum 
mindeſten dieſe Halbkugel eine mächtige und unerſchütter ⸗ 
liche Festung der Zivilſation bleiben wird. 


Hohe Getreideüberſchüſſe in WEN 
Anleihe für China zum Getreideankauf. 


Waſhington, 18. Auguſt. Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Wallace teilte nach einer Beratung im Weißen 
Hauſe mit, die Vereinigten Staaten würden in die Lage 
kommen, von der neuen Ernte, die ungewöhnlich gut aus⸗ 
fiel, nicht weniger als 100 Millionen Buſhel auf den 
Weltmarkt zu bringen. Die Wege und Mittel einer gu⸗ 
ten Verwertung ſeien mit dem Präſidenten beſprochen 
worden. 

Auf eine Frage deutete der Miniſter an, die Gewäh⸗ 


rung von Exportunterſtützungen 
ebenſo eine Anleihe an China, 
zung den Kauf 
würde. 


Die neue Brücke zwiſchen USA und Kanada 


Waſhington, 18. Auguſt. Präſidenten Rooſe⸗ 
gelt vollzog heute die Eröffnung der Zrücke „Der tat 
ſend Inſein“, die Kanada mit den Vereinigten Staaten 
verbindet. Die Brücke iſt 13½ Kilometer lang und des 
findet ſich 112 Kilometer ſüdlich von Ottawa 


ſei möglich, 
die dieſer Regie 
amerikaniſchen Getreides ermöglichen 


Deutſche Preſſezenſur⸗Streiche 


London, 18. Auguſt. Die Montagsausgabe de 
„Daily Telegraph and Morning Poſt“ iſt in Deutſch 
land wegen der Berichte über die deutſchen Manöver be 
ſchlagnahmt worden. 

Das Telegramm, in welchem Feldmarſchall Göring 
dem tſchechoſlowakiſchen Arbeitsminiſter das Beileid me 
gen der Flugkataſtrophe im Schwarzwald zum Ausdrud 
brachte, iſt in der deutſchen Preſſe nicht zur Veröffentli 
chung gelangt. 


Engliſcher Beamter verhafte: 


London, 18. Auguſt. Auf der Reife nach End 
land wurde beim Ueberſchreiten der früheren deutf 
öſterreichiſchen Grenze der Beamte des engliſchen Paß 
büros in Wien Kapitän Thomas Kendrick verhaften 
Der Verhaftete iſt britiſcher Staatsangehöriger und war 
18 Jahre in Wien tätig. Er wurde nach Wien überführt 
und nach dem Sitz der Geſtapo im Hotel „Metropol“ ein, 
geliefert. Die Urſache der Verhaftung iſt nicht befannt 


Eine Jungenwelle 
toftet drei junge Menſchenleben | 


Kattowitz, 18. Auguſt. Auf dem dotſchacht⸗ 
gelände in Klimontow, unweit von Myslowitz, ſpielte ſich 
am Mittwoch ein ſchrecklicher Vorfall ab. Drei Jungen 
im Alter von 12 bis 14 Jahren hatten eine Wette abge⸗ 
ſchloſſen, bei der es darum ging, möglichſt tief in einen 
ſtillgelegten Notſchacht einzuſteigen. Als die Jungen 
eine Tiefe von etwa 10 Metern erreicht haben, kamen ſie 
in eine Zone giftiger Grubengaſe, durch die ſie betäubt 
wurden und abſtürzten. Ein Hirtenjunge hatte den Vor⸗ 
fall beobachtet und alarmierte ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft der Niwkagrube. Obwohl die Rettungsmannſchaft 
die Jungen nach kurzer Zeit an die Oberfläche bringen 
konnte, waren alle Wiederbelebungsverſuche ergebnislos. 

Unweit dieſer Unglücksſtelle ereignete ſich ein weite⸗ 
rer folgenſchwerer Unfall. Zwei Arbeitsloſe waren bei 
Förderung von Steinen aus einem Notſchacht verſchüttet 
worden. Die gleiche Rettungsmannſchaft barg die Ver⸗ 
unglückten, von denen nur einer noch am Leben war. 

Dieſe Vorfälle löſten bei den Arbeitern der Niwka⸗ 
grube große Erregung aus. Die Bergarbeiter machten 
ſich unter Leitung der Beamten an die Verſchüttung vie⸗ 
ler Notſchaächte, wobei ſich ihnen Arbeitsloſe, die dadurch 
ihre einzige Verdienſtmöglichkeit gefährdet ſahen, entge⸗ 
genſtellten. Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen, in de⸗ 


täriſche Kräfte zum Einſatz kamen. Von engliſcher Seite 
wurden Flugzeuge, Maſchinengewehre und Bomben zur 
Niederwerfung der Araber verwandt. Angeblich ſollen 
13 Freiſchärler ums Leben gekommen ſein. Nach amt i⸗ 
chen Berichten wurden ein engliſcher Offizier und ein 
Soldat getötet und 5 Soldaten verwundet. 


Doppelte „Gerechtigteit“ 


Die amerikaniſche Preſſe intereſſiert ſich weiter für 
das Schickſal von Paſtor Niemöller, dem immer 
noch gefangen gehaltenen Führer der Bekenntniskirche. 
So ſchreibt „New York Times“: „Es gilt als verbreche⸗ 
riſch, Zweifel über die Autorität der Staaten zu äußern, 
fer es hinſichtlich dieſer oder jener Welt. Paſtor Nie⸗ 
möller denkt noch über dieſe Leltion in einem Konzen⸗ 
trationslager nach. Paſtor Niemöller wurde nicht wegen 
eines Verbrechens verhaftet, ſondern weil der Kanzler 
Hitler und die Geſtapo ihn nicht lieben. Nachdem er 
freigeſprochen und zum erſten Male freigelaſſen war, 
nahm man es ihm übel, daß er ſich gerechtfertigt hatte, 
und man verhaftete ihn aufs neue, um ihm eine „Lehre 
zu erteilen“. Genau genommen geht das Schickſal Nie⸗ 
möllers die Außenwelt nichts an, aber die Welt hat das 
Recht, ſich von dem Augenblick ab damit zu beſchäftigen, 
wo Frankreich und England den Frieden zu erhalten ſu⸗ 
chen, indem ſie den Deutſchen in der Tſchechoſlowakei und 
anderswo eine gerechte Behandlung garantieren. Die⸗ 


| in ihrem eigenen Lande in flagranter Weiſe verletzten!“ 


zen Verlauf ein Arbeitsloſer durch einen Revolverſchuf 
verletzt wurde. Die Polizei konnte die Ruhe 1 0 
ſtellen. Auf ſeiten der Bergleute ſowie auch der A 

loſen gab es eine Anzahl Leichtverletzte. 


Miniſterpräſident Stladtowſti in Bod) 


Auf der Durchreiſe aus Turek, wo er an der Erxröfl 
nung einer Blibliothek teilgenommen hatte, iſt Miniften 
präſident Skladkowſki geſtern um 19 Uhr in Lodz einge 
troffen. Er hielt ſich nur kurze Zeit im Grand⸗Hotel 
um dann nach Warſchau zurückzukehren. Zur Begrü 
des Miniſterpräſidenten erſchienen im Grand⸗Hotel 
Leiter des Wojewodſchaſtsamtes Dr. Wrona, Vizeſtare 
Gielczynſki und Polizeikommandant Niedzielſki. N 


Aegyptiſche Parlamentarier in Warichat 


Kairo, 18. Nuguft. Die meiſten ägyptiſchen Par 
lamentarier, die Haag und Warſchau beſuchen ſolleß 
haben bereits Kairo verlaſſen. Welche und wieviel Pe 
laemntarier zur internationalen parlamentariſchen Roß 
ferenz für Handelsfragen nach Warſchau reifen werden 
ſoll erſt in Haag feſtgeſtellt werden. 


jenigen, die Gerechtigkeit im Ausland verlangen, bring 
gen ſich in eine traurige Lage, wenn fie die Gerechtiglel 


Das unberſenibare Schlachiſchiſf 


London, 18. Auguft. Der Sachverſtändige bei 
„Daily Telegraph“ berichtet, das neue deutſche Schlacht 


ſchiff, deſſen Taufe Sonnabend durch die Gemahlin da 
ungariſchen Reichsverweſers Admiral Horthy vorgenom 
men werden wird, ſei auf „Unverſenkbarkeit“ konſtrui 

Die Unterteilung in überaus zahlreiche dichte Räume 
mache das Schiff auch bei vielen Kanonen⸗ und Minen 


treffern praktiſch „unverſenkbar“. Das erſte gro 

Schlachtſchiff der 35 000 Tonnen⸗Klaſſe trägt eine M 
mierung von acht Geſchützen zu 38 Zentimeter, ferner 12 
Geſchütze zu 15 und 12 oder 16 Geſchütze zu 8 Zentimete 


Kaliber, letztere mit hoher Evelation für Luftabwehf 
Die Schnelligkeit dürfte 30 Knoten überſteigen. | 


Eiſenbahnunfall bei Weisen 


Hannover, 18. Auguſt. Die Preſſeſtelle de 
Reichsbahndirektion Hannover teilt mit: Am 18. Auge 
1938, gegen 18.40 Uhr, fuhr auf dem Bahnhof 9 
der einfahrende Mannheim⸗Hamburg⸗Zug auf eine Lol 
motive auf. 60 Reiſende erlitten leichte Verletzung 
und konnten ihre Reiſe mit einem ſpäteren Zuge foß 
ſetzen. 
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Aus Welt und Leben 


Eine Wunder⸗Operatſon 
uch die Hornhaut einer Toten wieder ſehend gemacht. 


In San Francisco iſt wieder eine phantaſtiſche 
ation gelungen, die der Augen⸗Chirurgie ſeit einigen 
ren bekannt iſt, aber nur ſehr ſelten durchgeführt 
Am 31. Juli verſtarb in Berkeley eine gewiſſe 
Margaret Carr im Alter von 80 Jahren. Für 
er Wunſch war, ihre Augen auch nach ihrem Tode 
aden zur Verfügung zu ſtellen. Ihre Familie reſpek⸗ 
fe diejen Wunſch und benachrichtigte ſofort die Augen⸗ 
. Zwei Patienten, der 43jährige Paſtor Harding 
der 21jährige Pianiſt Arthur Morton, der erſte ſeit 
der letztere ſeit vier Jahren erblindet, erklärten ſich 
der Operation einverſtanden. Die Chirurgen nah: 
nun die Hornhaut von den Augen der Toten und 
m ſie den Blinden ein. In beiden Fällen iſt die 
ation gelungen. Als man nach zehn Tagen den 
land entfernen konnte, konnten beide ſehen. Der 
ge Pianiſt brach vor Erregung zuſammen, während 
Paſtor überglücklich auf die Knie ſank und betete. 


d. 


Originelle Strafe für Verkehrsfünder. 


In Baltimore werden Autofahrer, die die Straßen 
Kmell durchfahren, von den Verkehrspoliziſten aus 
Wagen geholt und an die belebteſten Straßenecken 
Stadt gebracht. Sie müſſen nun die Straßenkreu⸗ 
einige hundert Male zu Fuß überqueren, wobei ße 
ft in Gefahr geraten, von zu ſchnell fahrenden Mr- 
umgeſtoßen zu werden; der Irrſinn der Raſerei wird 
dabei am eigenen Leibe ſo deutlich gezeigt, daß die 
der „Zuſchnellfahrer“, die angehalten werden, ſich 


iner Woche auf ein Zwanzigſtel vermindert hat. 


Dienit am Kunden 


Die Londoner große Geſchäftsſtraße Oxford⸗Street 
eine neue, ſehr reizende Type erhalten: einen Führer, 
vielmehr Führerin durch die Läden der Geſchäfts⸗ 
je. Aus einer Reihe junger Damen, die in langer 
e vor einer Jury vorüberzogen, wurde die hub⸗ 
te für dieſes Amt ausgewählt, Miß Patricia, die den 
den „Miß Oxford“ erhält. Sie trägt eine ſchicke 
form — ein Kleid, das in Doppelreihen auf der 
ft mit goldenen Knöpfen beſetzt iſt und ein kleines 
bi. Ihre Aufgabe iſt es, Käufer, die nach beſtimm⸗ 
Waren ſuchen, in das richtige Geſchäft zu weiſen. 
n glaubt, daß eine Frau, noch dazu eine reizende und 
je, dieſe Tätigkeit beſſer ausfüllen wird als die Po⸗ 


— 


Vier Pferde von Bienen getötet. 


Durch Bienenſchwärme wurden bei Seppenrade 
Aalen) vier Pferde getötet und zwei Menſchen ſchwer 
it. Als ein Bauer und ein Maſchiniſt mit dem 
Msport einer von vier Pferden gezogenen Dreſch⸗ 
ſchine beſchäftigt waren, wurden fie in der Nähe einer 
letei plötzlich von Bienenſchwärmen überfallen, die 
lend auf die Pferde einſtachen, jo daß dieſe verendeten. 
dem Verſuch, die Bienen zu verſcheuchen, erlitten 
die beiden Männer ſo ſchwere Verletzungen, daß fie 
Krankenhaus gebracht werden mußten. 


. . . TE SEE EEE 


Gawalktätige Kreugmorteätfet | 


Eines Tages jah ich auf einer Bank eine Rätſelzeſt⸗ 
it liegen. Ich hatte nie gewußt, daß es jo etwas gäbe. 
in waren Silbenrätſel enthalten und anderer ſchöner 
Übertreib. Kaum hatte ich mein Müsli und den Salat 
Bi halbe Pflaume gegeſſen, als ich auf mein Zim⸗ 
eilte, den Bleiſtift ſpitzte und löſte. 

Ich verfüge über eine ſehr lückenhafte Bildung. Ich 
b nicht, wo Karakorum liegt; ich weiß nicht, was eine 
dhenide“ iſt; ich verwechſle immer „Phänomenologie“ 
„Pharmazeutik“, und es iſt überhaupt ein Jammer. 
er ich begann zu löſen. 

Anfangs ging das ganz gut. Alles, was ich auf An⸗ 
wußte, ſchrieb ich in die kleinen Quadrate, und wenn 
nich: weiter wußte, ließ ich das angebiſſene Rätſel lie: 
und machte mich an das nächſte. So hatte ich viele 
uügte Nachmittage, Abende und Nächte. Eine mir 
Ilgeſonnene beſſere Dame mittleren Alters brachte mir 
ee Blickes noch weitere 18 Rätſelzeitſchriften, aber 


— — — 


ücherweife hatten fie keinen Zuſammenhang unter⸗ 
ander, denn es fehlten immer gerade die Nummern, 
benen die Löſungen jener enthalten waren, an denen 
knabberte ... alſo mußte ich verſuchen, allein damit 
lig zu werden, und da war ich ganz auf mich ſelber an⸗ 
deren. Ich habe das nicht gern — wer auf mich baut, 
noch ſtets auf Sand gebaut. Aber ich löſte. 
Als ich vie Zeitſchriften vollbemalt harte, hatte ich 
N Kreuzworträtjel zu Ende gelöſt. Alle anderen — und 
waren derer eine Menge — wieſen bedrohliche Flecken 
Was nun? 

Nun zerbiß ich meinen Bleiſtift; dann den Federhal⸗ 

dann meine Pfeife. Und ich war kribblig 


Be 


Selkszentung — Freitag, zen 19. Auguſt 1938. 
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Große Affäre in Neuhork 


* 
— 


Neuporler Stadtbeamte im Bunde mit Gangſtern 


Montag begann vor dem Oberſten Gericht der Pro⸗ 
zeß gegen den Führer des politiſchen Tammanyklubs J as 
mes Hines, der einer der ſenſationellſten Prozeſſe in 
Neuyork iſt und von dem man zahlreiche Enthüllungen 
über den Einfluß der Gangſter auf Richter und Neuyor⸗ 
ter ſtädtiſche Beamte erwartet In der Neuyorker Unter- 
welt glaubt man, daß der öffentliche Ankläger Thomas 
Dewey im Laufe des Prozeſſes die Namen weiterer Be⸗ 
amter, Richter und politiſcher Perſönlichkeiten nennen 
mird, die in dieſe Affäre verwickelt ſind. Bei der Er⸗ 
öffnung der Verhandlung wurde das Publikum in den 
Verhandlungsſaal nicht eingelaſſen, weil ſämtliche Plätze 
von den Vertretern der Preſſe und von 300 Perſonen be⸗ 
ſetzt waren, aus denen die Geſchworenen ausgeloſt 
wurden. 

Hines wird beſchuldigt, eine geſetzlich nicht erlaubte 
Lotterie unter Mithilfe des bekannten, im Jahre 1935 
ermordeten Gangſters „Dutch Schulze“ organiſiert zu 
haben. Weiter iſt Hines angeklagt, einer Bande dieſes 
Gangſters durch die Ausübung von Druck auf Beamte 
und Poliziſten, durch Drohungen und Beſtechungen 
Schutz gewährt zu haben. Hines wurde einſtweilen ge⸗ 
gen eine Kaution von 20 000 Dollar in Freiheit belaſſen; 
wenn jedoch die Richtigkeit der gegen ihn erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen nachgewieſen werden würde, kann er bis zu 
27 Jahren Kerker verurteilt werden. Gleichzeitig mit 
Hines ſind die Gangſter Abraham Weinberg und Martin 
Weintraub, als auch der Advokat Pegre aus Neuyork ans 
gellagt. Der Ausgang des Prozeſſes kann auf die Poli⸗ 
tik des demokratiſchen Tammann⸗Klubs, der noch in den 
letzten Jahren die Wahlen in Neuyork kontrollierte und 
deſſen Haupt Hines bereits ſeit dem Jahre 1911 war, 
von Rückwirkung ſein. 
PPC 


Die Krawatten⸗Kamdagne — abgeblaſen 

Aus London wird gemeldet: Generalſekretär 
race hat, wie „Daily Herald“ berichtet, die italieniſche 
„Anti⸗Krawatten⸗Kampagne“ bereits wieder abgeblaſen. 


Sta⸗ 


Ihr Initiator war Profeſſor Cucco von der Univerſität 


in Palermo, der erklärte, die Krawatten und ſteifen Keo⸗ 
gen müßten verſchwinden, da fie ungeund und „uncö⸗ 
miſch“ wären und mit den faſchiſtiſchen Idealen in Wi⸗ 
derſpruch ſtänden. Auch gegen die liegenden Schriftzüge 
wurde in dem gleichen Zuſammenhang zu Felde gezogen, 
die gleichfalls, im Gegenſatz zur Steilſchrift, „unrömiſch“ 
ſeien. Starace ſelbſt erſchien denn auch in der Oeffent⸗ 
lichleit mit kragen⸗ und krawattenloſem Hemd. Muſſo⸗ 
lini, der auf feinem Sommeraufenthalt davon hörte, liez 
dem Sekretär die Weiſung zukommen, daß die Autis 
Krawatten⸗Propaganda ſofort fallen zu laſſen ſei. Sta⸗ 
race iſt denn auch wieder zu Kragen und Krawatte zu⸗ 
rückgekehrt. 


—— 


dos Nilrophon im Polizeidienit 


Die Ueberführung eines verdächtigen Mannes ge⸗ 
lang dieſer Tage den Behörden von Cheſterfield mit Hilfe 
eines Mikrophons, wie es die engliſche Sicherheitspoli⸗ 
zei für dieſe Zwecke in Gebrauch hat. Das Mikrophon 


Sie kennen den ſogenannten „Lahmann⸗Koller?“ 
Mit dem iſt es ſo: 

Wenn die davon Befallenen eine Weile lang ſanftes 
Gras gefreſſen haben, dann werden ſie furchtbar böͤſe. 
Sie find wütend von morgens um ſieben bis abends um 
acht; und beſonders gegen den ſpäten Nachmittag hin. 
Dann beginnen ſie heimlich zu raſen. Laut trauen ſie 
ſich nicht. N 

Ich traute mich auch nicht laut. Aber ich tobte mit 
den Kreuzworträtſeln umher, und ich wollte mich nicht 
unterkriegen laſſen, und ich beſchloß ein Ende zu machen. 
So oder jo... ſo ging es nicht mehr weiter. 

„Berggipfel in den Seealpen.“ Nun bitte ich Sie 
in aller Welt! Seealpen — wiſſen Sie, wo die Seealpen 
liegen? Ich weiß das nicht. Ich habe damals, als wir 
das durchgenommen haben, gefehlt oder mich unter der 
Bank mit etwas anderem, vielleicht mit der emſigen Lek⸗ 
türe von Buffalo Bills Abenteuern befaßt Seealpen! 
Drumherum die Reihen hatte ich; mir fehlten aber die 
Vuchſtaben, die man aus anderen Reihen nicht erraten 
konnte. Da brach ich die Kreuzworträtſel übers nie. 


„Kikam“ ſetzte ich. Berggipfel in den Seealpen: 
„Kitam“. Ich fand das ſehr ſchön. Und dies ergötzte mich 
is. daß ich an einem Nachmittag 22 Kreuzworträt'el löſte 
Mit Gewalt. Wer nicht hören will, muß fühlen. Ich habe 
wundervolle Reſultate er, ielt. 

„Lebſch“: eine Hauptſtadt in Europa. Man erzähle 
wir nichts — warum ſoll unter den vielen, vie en eure, 
räiihen Hauptſtädten nicht eine dabei fein, die Lebſch 
heißt? „Morel“ ein bekannter Südwein. „Nepzus“: 
ein Planet. (Nein, nicht Neptun — dann geht es nicht 
onf.) Kaufmänniſcher Begriff „Pleiſe“. Ein Getrönk der 
Araber: „Lorke“. Ein Raubtier: der „Mogelvogel“; 
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Der Tammanyring oder die Tammany⸗S. 
ciety entſtand ſchon im Jahre 1789 ass geheime politiſche 
Geſellſchaft, welche urſprünglich konſervativ war, aber im 
Laufe der Zeit zu einer bedeutenden demokratiſchen poli⸗ 
tiſchen Organiſation wurde. Bei ihrer Gründung legte 
ſie ſich den Namen Columbian Order bei, nannte ſich aber 
ſpäter im Geiſte der Romantik „Tammany⸗Ring“ nach 
der legendären Geſtalt des Indianerhäuptlings der Der 
lawaren. Bald erlangte die Geſellſchaft in der Stadt 
und im Staate Neuyork entſcheidende Bedeutung und 
nützte das berühmte „Spoil⸗Syſtem“ rückſichtslos aus, 
auf deſſen Grundlage dieſe Partei aus den Wahlen ſieg⸗ 
reich hervorging and ſich aller öffentlichen Aemter be⸗ 
mächtigte. Dieſes Syſtem führte oftmals zur Korrup⸗ 
tion; in den ſiebziger Jahren des vergangenen Jabchun⸗ 
derts flog um die Tätigkeit der Tommany Society eine 
Affäre auf, welche im gewiſſen Maße an die heutige er⸗ 
innert. Die Führer des Kubs Tweed, Sweney und an⸗ 
dere, welche die erlangten Funktionen mißbrauchten und 
nicht nur mit Hilfe von Beſtechungen, ſondern auch mit 
Terror darauf hinarbeiteten, den Wahlſieg zu ſichern und 
zu erhalten, verurſachten eine Verſchuldung der Stadt 
Neuyork von vielen Millionen Dollars. Dieſes Syſtem 
dauerte von 1863 bis zum Jahre 1871, in welchem Jahre 
es ſchließlich gelang, die Macht des Tammanyringes zu 
brechen und die 1 der Geſellſchaft dem Gerichte zu 
übergeben. Dadurch verlor der Tammanyring feine 
Macht und erlangte erſt unter der Führung Crokers 
einen neuen, ſo entſcheidenden Einfluß, daß oftmals 
Neuyorker Bürgermeiſter aus ſeiner Mitte gewählt wur⸗ 
den. Einer der eifrigſten Gegner des Tammanyringe 
iſt Präſident Rooſevelt, der in der Wahlkampagne geger 
dieſe Organiſation zu kämpfen hatte. 


en 


war in dem Keller eines Gebäudes angebracht worden, 
von dem man wußte, daß es von dem verdächtigten 
Mann häufig beſucht wurde. Nun ſaßen — etwa 45 
Meter weiter entfernt, die Detektive im Magiſtratsge⸗ 
bäude, mit Kopfhörern an den Ohren, und verfolgten fs 
ein Geſpräch, das der Mann in jenem Haufe führte. Der 
Mann wurde auf dieſen unumſtößlichen Beweis hin, zu 
fünf Monaten Geſängnis verurteilt. 


Eine Stadt ben N nen sda 

Die engliſche Stadt Zoſton in Lintolnhire iß don 
einer Rattenplage befallen worden, der man nun faſt 
hilflos gegenüberſteht. Eine Armee von 60 000 Ratten, 
das ſind 3 Ratten auf jeden Einwohner, iſt in die Stadt 
eingefallen. Die Umgebung der Stadt, die in ſumpfigem 
Gebiet liegt und von Kanälen durchzogen iſt, und die 
Stadt ſelbſt mit ihren Warenſpeichern bieten den Tieren 
reichliche Nahrung, die die Größe von ausgewachſenen 
Kaninchen erreichen, kommen in alle Häuſer und Woh⸗ 
nungen, ſie ſpazieren durch die Schlaf⸗ und Kinderzim⸗ 
mer, die Milchflaſchen, welche morgens vor die Türe ge⸗ 
ſtellt werden, finden die Hausfrauen von den Ratten ge⸗ 
leert vor. Alle Behörden ſind nunmehr eifrig am Werke, 
einen wahren Feldzugsplan gegen die Ratteninvaſion 
auszuarbeiten. 
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doch, das iſt herausgekommen, das Wort, ihr ſollt es Info 
ſen ſtahn. Bekannter Gruß: „Hummel“. Und es tauch⸗ 
ten geradezu abenteuerliche Wörter auf: „Mippel“ und 
„Flunz“ und „Bakikele“. So erbaute ich mir eine neue 
Welt. 
Ich erzählte niemand davon. Aber ich erlernte für 

mich eine neue Sprache: die Kreuzworträtſelſprache. Die 

Wörter in meinem Herzen bewegend, ſprach ich den gan 
zen Tag kreuziſch und fragte mich Vokabeln ab und konnte 

es ganz ſchön. 

Nach einigen Monaten Behandlung fragte mich det 

Onkel Oberdoktor in feiner — jagen wir — gütigen Art: 

„Nun, wie fühlen Sie ſich denn jetzt —?“ Ich antwortete 

nicht gleich. Unhörbar übte ich Vokabeln: 

Auf des Doktors Schreibtigl ſummte eine Failget 

die Sumis ſchien durch das Fenſter und der Himmel war 

plott. Ich dachte emſig nach, wie doch der Körperteil 

hieß, an dem ich ſo gut abgenommen hatte. 

„Wie Sie ſich fühlen —?“ wiederholte der Onkel 

Doktor, mildgereizt. „Danke . viel beſſer ., ſtot⸗ 

terte ich. Wie hieß der Körperteil? — „Viel beſſer . 

ja ...“ — „Aber manchmal etwas zerſtreut . 2 Noch 

etwas nervös?“ fragte er und ſah mich forſchend an. 

„Aber gar nicht, Herr Doktor“, ſagte ich. „Gar nicht. 

Ich fühle mich ſo friſch! Wirklich: famos! Sie haben 

mir fehr geholfen, ſehr!“ „Na, das freut mich“, ſagte er. 

„Sehen Sie, ich habe es Ihnen ja gleich geſagt! Und 

er gab mir zum Abſchied gute Ratschläge, darunter leider 

nicht den, die Rechnung nicht zu bezahlen. 

Und erſt als ich wieder draußen vor dem Tore ſtand, 

da fiel es mir ein. Ich wollte noch einmal zurück, um es 
dem Doktor mitzuteilen ... Ich tat es nicht. 

„Mars“ hieß der Körperteil. 
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Auf Umwegen 


Roman von H. Schneider 
(33. Fortſetzung) 


„Wer ſagt Ihnen denn, daß ich mich dabei wohl⸗ 
tühle?“ 

Der Ton ihrer Stimme war ſo, daß er ſie überraſcht 
anſah. Ihr Blick ſchweifte über die Waſſerfläche, und er 
glaubte neben dem Trotz einen ausgeſprochenen ſchmerz 
lichen Zug in ihrem Geſicht zu erkennen. Sehr leiſe re⸗ 
dete ſie weiter: „Aber wenn man gelernt hat, als ein⸗ 
fachſten Weg den der Verheimlichung zu gehen, will man 
nicht gezwungen fein, ein ſich ſklaviſch unterordnendes 
Eeſchöpf zu werden, und wenn man die Erfahrung ma⸗ 
chen muß, daß man beim beiten Willen nichts, aber auch 
gar nichts mit einem offenen Wort erreichen kann, was 
bleibt einem dann anderes übrig?“ 


Er hatte ihren Worten aufmerkſam gelauſcht. „Doch 
— es gibt noch eine ganz andere Löſung. Sie ſind jung, 
Sie ſind geſund — warum machen Sie ſich aus ſolch un⸗ 
würdigem Verhältnis nicht frei? Warum, wenn Sie 
ſich dort nicht wohlfühlen, kehren Sie wieder zurück?“ 

„Dankbarkeit und Pflicht ſind Bande, die ſtärker 
ſeſſeln, als man es ſelber weiß“, entgegnete ſie herben 
Tones. 

„Dankbarkeit und Pflicht —,, er dachte an Groß⸗ 
tante Pauline, die ja auch für ihn geſorgt hatte, als er 
noch nicht imſtande war, ſich ſelber ſeinen Unterhalt zu 
verdienen. Ernſt fügte er hinzu: „Dankbare Pflichter⸗ 
füllung iſt etwas Schönes, aber der, der ſie zu fordern 
hat, darf nicht verlangen, daß man ſein eigenes Ich, ſein 


CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, et und Feiertag um 
12 Uhr 


vo Preiſe ab 54 Sroſchen so 


vo Der Saal iſt gelüftet ro 


Sommer friſche 


„SWITEZANKA“ 


gelegen in der fhönften Gegend von PEOCK 
am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 
Geſunde und ſchmaubaſte Küche 
Kanaliſtertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Information erteilt die Buchhandlung 


E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 


übernimmt alle in das Brunnen. 


Solid — 
Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer152 Tel. 1 74:93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. L.Nitecki 


Spezialarzt ſür Haut⸗, veneriſche u. Harntranibeiten 


Nawrot 32 Feu Tel. 213⸗18 


Empfäugt von 8—9.20 früh und 5.30—9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spezialorzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damon 


Für Unbemittelte — Hellanftaltspreite 


Schnell — Billtg 


wenn Sie unter günſtigen Kaufzwang! 

Bedingungen, bet wöchentl. 

Abzahlung von 3 Zloit an Deachten Sie genen aan 
ohne Preis auſſchlag. die Abreile: 2 

wie bei Barzahlung. 

Mateatzen haben können Tapezierer P. Weiß 

(Für alte Kundſchaft und Sientiewitza 18 

von ihnen empfohlenen gront, im Laden 


zum Glück 


Heute und folgende Tage 


Unterſeeboot M 


In den Hauptrollen 


„ DOLORES DEL RIO 


Groher müchtiger Film 
der heldenhaften giebe 
und der Aufopferung 


RICHARD DIX 


flott im Zuſchneiden und 
forreiter 

wird geſucht. 
Nr. 64, Wohnung 47 


Nalulatur 


unnmmmmpmmmunnummumun 


(alte Zeitungen) 
30 Sroihen für das Kilo 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


Kunden ohne Anzahlung 


Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 Uhr 
Das goldene Zeitalter der Ritter 
Kammertheater: 
Man kann aber läßt nicht leben 
Gasino: Die Schönheit des Verrats 
Corse, Unterseeboot M 9 
Europa: Patrouille in der Wüste 
GrandKine: Die Jagd nach dem Manne 
Palace: Unter gelber Flagge 
Przedwiosnie: Heidekraut 
Rakieta: 
Rialto: Vorsicht mit der Liebe 
Urania: Seeräuber 


Sollszeitung — Freitag, den 19. Auguſt 1933 


Glück und ſein Leben um dieſes Gefühles willen zeritört 


und bernichtet.“ 

Sie ſah ihn flüchtig von der Seite an, und ſekun— 
denlang tauchte der Wunſch in ihr auf, ſich ihm zu offen⸗ 
baren. Sie wußte wohl, worauf er anſpielte, denn durch 
Großmama hatte ſie erfahren, daß Karl-Ludwig ſich ſtrikt 
geweigert hatte, irgend etwas zu erfüllen, was Groß⸗ 
mama verlangt hatte. Was das geweſen war, hatte Gina 
micht erfahren können, aber es mußte wohl einen ganz 
ſchlimmen Auftritt gegeben haben. Sie ſelber war da⸗ 
mals nicht in Herrnwalde geweſen, ſondern zu Beſuch bei 
einer Penſionsfreundin. Als Kind war fie einige Male 
mit Karl⸗Ludwig zuſammengetroffen, aber damals war 
er ein lang aufgeſchoſſener, ſchmächtiger Bufſche geweſen, 
der ſich um das kleine Mädel ſo gut wie nicht gekümmert 
hatte. Daher war auch ein beiderſeitiges Erkennen nicht 
möglich geweſen. Vielleicht wußte er nicht mal mehr 
ihren Namen. 

Seine Hand legte ſich auf die ihre, 
erſtaunt, ja befremdet muſterte. Aber es 
ernſter, faſt ſtrenger Blick, der ſie traf. 

„Sie haben mich heute morgen anmaßend und ein⸗ 
gebildet genannt, und das mit Recht! Ich war es bie!- 
leicht wirklich! Aber — nun erlauben Sie mir auch, 
Ihnen zu ſagen, daß Ihre Grundſätze, ſich mit Lug und 
Trug und heimlichen Wegen das zu verſchaffen, was Sie 
offen nicht erlangen können, ſchlechte und verderbliche 
Brundſäßze ſind. Dieſe werden eines Tages Ihnen ſo in 
Fleiſch und Blut übergegangen ſein, daß Sie ohne dieſe 
überhaupt nicht mehr auskommen, auch wenn Sie der⸗ 
gleichen durchaus nicht mehr nötig haben ſollten. Und 
noch eines — Sie ſind ein junges Mädel, Sie wollen 
doch ſicher mal heiraten. Aber welcher Mann ſoll Ihnen 
denn ſein Vertrauen ſchenken, wenn Sie das Lügen und 
Betrügen, mag es ſich auch um Kleinigkeiten handeln, ſo 
gewohnt find, wie das tägliche Brot?“ 


ſo daß ſie ihn 
war ein ſehr 


Selbkändige, gualifigierte Dr. med. 
Näherin H. Rözaner 
für SWE ATE R Sbesialartt 


für Haut⸗, beneriſche 

und Serualratichlũae 
Uarutomicza 9 Tel. 128-98 
Empf. 10—12 und 5—7 Uhr 


Ausfertigung 
Petrikauer 


verkauft die „Ballszeitung“ 
Petrikaner 100 


Auch Sofas, Schlaſbünke 
Tuptgaus und Stühle 
belommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ansführung 


Bitte zu befichtigen, ohne 


Heute 9.30 Uhr abends 


Heidekraut 


- Bandurskiego (anna) 15 


Sauen nien 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 8 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr abends 5 
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Mode-⸗Zeitſchriften 


er⸗Mode 
e (Sachen e „VV. —. 70 

und anbarbeits 
tl) 9 2 Wen 5 
Mode und Wäſche (Vierwöchen lich „ 2.80 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig )); 90 
Frauenſleſtß (Vierwöchentlich )): — 0 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ):): 80 


Buch- u. Zeitſchriften⸗Verttieb „Volkspreſſe 


| 
4 


Gina hatte bei ſeinen mahnenden Worten ein nel 
weißes Geſicht bekommen. Ihre Bruſt hob und ſen 
ſich unter zaichen Atemzügen; einen Augenblick jchien € 
als wollte ſie ihm eine trotzige Antwort geben, aber 
vernahm ſie wieder ſeine Stimme: „Sie dürfen nicht de 
ken daß ich ſolche Worte zu Ihnen ſpreche aus einem @ 
fühl der Rache heraus, o nein, im Gegenteil, gerade w 
Sie ſich meiner armen Kleinen ſo herzlich angenomm 
haben, zwingt es mich, nicht gleichgültig an Ihnen vg 
überzugehen. Und dann — Ihre Augen blicken noch 
klar und wahr, die haben es noch nicht gelernt, 1 
gen den Betrug mitzumachen, den der kleine rote M 
chenmund ſagt.“ 


Gina ſenkte den Kopf, und plötzlich liefen 100 
Tränen über ihre Wangen. Er ſah es, und weil es 
innerlich weich machte, zeigte er nach außen ein barſch 
Weſen. „Heulen Sie doch nicht, kleines Fräulein % 
menlos, ſondern laſſen Sie ſich meine Worte durch 
Kopf gehen. Haben Sie denn keine Eltern oder Geſchg 
ſter?“ fragte er dann zum Schluß ganz unvermittelt. 

Sie bewegte verneinend den Kopf. Hm — das 
er ſich gedacht. Vielleicht lebte ſie bei irgendeinem al 
Drachen von Onkel oder Tante oder ſonſtigen Verwan 
ten. Er dachte an Großtante Pauline und an Hart 
und daß aus deſſen Betrug an der alten Dame beſtim 
ebenfalls nichts Gutes herauskommen konnte. Und auße 
dem war es auch noch ein Betrug an Thora, den Pa 
verübte, wenigſtens ſahKarl⸗Ludwig es jo an. 

Darüber mußte er ebenfalls noch mit Thora ſpn 
chen. Beinahe väterlich, jo, als wenn er mit Mei 
Wiſela ſprach, redete er auf Gina ein: „Nun trocknen © 
ſich mal die Tränen ab, und nach allem Böſen, was 
Ihnen geſagt habe, will ich Sie jetzt zu einer Taſſe Kaffe 
bitten. Die vird uns beiden gut tun, und Giſela wid 
ſich auch mit Appetit auf ihre Nachmittagsmilch melden 

(Bortiegung folgt.) 


Heute und folgende Tage 


CHESTER MORRIS 


Acting Gewerkſchafter und Snterefjenten! : 


Die Deuiſche Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


iſt von der Petrikauer 109 nach der 


ane eee: eee 


umgezogen «> Tel. 167-37 


Preisliſte für 


Ins Haus zugeRellt 5 Grofhen mehr 


Lodz, Petrikauer 109 
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Verlagsgeſellſchaft „Wolfspreffe” m. b. H. 


Anzeinenpretfe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, . 25 Prozent Rabatt 
W im Text für ruck zeile 1.— Zlote 


- Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ibonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zlotu 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Nuszland: mouallich Zion 8.—, fährlich 1 = 
. 10 Groſchen. N 


Verantwortlich ** Glen 1 8 8 
auptſchriftleiter Dip ng. Emil Zerbe 
„ für den redaktionellen Inhalt: m Rost 


2 > Druck: «Prasar, Lodg Petri 


Ausland 100 Prozent Auichla⸗ 
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21 228 


Lodzer Tngeschronit 


Aenderung der Straßenbahnlinien 
Nr. 0 und 5 


Im Zuſammenhang mit den Straßenpflaſterungsar⸗ 
beiten in der Andrzejaſtraße wurde die Fahrtrichtung der 
Straßenbahnen 0 und 5 geändert. Statt durch die An⸗ 
orzejaſtraße werden die genannten Straßenbahnen jezt 
durch die 6. Sierpnia, Kosciuszko⸗Allee, Legionow und 
Gdanſkaſtraße fahren. Die übrige Fahrtſtrecke bleibt 
unberändert. 


Kaſſenknacker verüben Doppeleinbruch 


Geſtern nacht wurde in das Büro der Firma Her⸗ 
mann Fauſt, Petrikauer 81, ein dreiſter Einbruch verübt. 
Auf einer Leiter gelangten die Einbrecher auf das erſte 
Stockwerk des Hauſes, drückten eine Scheibe ein und ge⸗ 
langten in das Büro von Fauſt. Vermittels eines ſoge⸗ 
nannten Krebſes öffneten ſie den Kaſſenſchrank, in wel⸗ 
chem ſich 1000 Zloty befanden, die die Einbrecher raub⸗ 
ten. Sodann gelangten die Einbrecher in das angren⸗ 
zende Lokal der Firma Jakob Winnikow, wo Seidenſtoffe 
lagerten. Die Diebe erbrachen alle Schubfächer und eine 
Kaſſette. Hier fielen ihnen 800 Zloty in die Hände. Mit 
dem vorgefundenen Geld machten ſich die Einbrecher da⸗ 
von und entkamen unbehelligt. Der Einbruchsdiebſtah ! 
wurde geſtern früh bemerkt. Die in Kenntnis geſetzte 
Unterſuchungsbehörde leitete eine ſtrenge Unterſu⸗ 
chung ein. 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 


In der Bäckerei an der Legionowſtraße 30 fiel 8 
gane Majer Fuks, Limanowfkiſtraße 26, ein Sack 
Mehl auf den Kopf. Fuks erlitt Verleßungen am Rück⸗ 

gral. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Die Rivalin mit heißem Fett begoſſen 


Die Einwohnerin des Hauſes Szopena 19, Joſefa 
Wierzbicka, verdächtigte ihre Nachbarin, die 22jährige 
Zofia Grzendziel, unerlaubter Beziehungen zu ihrem 
Mann. Als die Wierzbicka obendrein ihren Mann aus 
der Wohnung der Grzendziel treten ſah, glaubte die eifer 
tüd chtige Frau eine Beſtätigung ihres Verdachts zu haben. 
Sie ging auf die vermeintliche Rivalin mit dem Feuer⸗ 
haken los. Als ſich dieſe zur Wehr ſetzte, ltef die Wierz⸗ 
kicka in ihre Wohnung und kam mit einer Pfanne heißen 
Fettes herbei, das ſie der Grzendziel ins Geſicht gu” 
Dieſe erlitt ſchwere Verbrühungen im Geſicht und mupie 
in ein Krankenhaus übergeführt werden. Die Wierz⸗ 
biela wurde zur Verantwortung gezogen. 


Von einem Kraſtwagen überfahren. 


In der Zgierſkaſtraße wurde die 3jährige Mira 
Cymer, wohnhaft Limanowſtiſtraße 41, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Die Frau erlitt einen Armbruch. 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

In der Cegielniana 11 fiel der 39 jährige Machel 
Kurc aus Laſt ſo unglücklich vom Wagen, daß er einen 
Armbruch erlitt. Er wurde in ein Krankenhaus geſchafft. 


— 


Vergiftung durch den Genuß von Brennſpiritus. 


Auf einem Feld an der Bruſfkaſtraße wurde ein 
Mann bewußtlas aufgefunden. Der Bewußtloſe erwies 
id) als Jan Staſiak, 42 Jahre alt, wohnhaft Towarowa⸗ 
straße 42. Staſiak hatte, da er lein Geld zu Schnaps 
hatte, Brennſpiritus getrunken. Er hat eine ernſte Ver⸗ 
ziſtung erlitten. Man brachte ihn in ein Krankenhaus. 


Ein Greis erhängt ſich. 


Geſtern mittag erhängte ſich in ſeiner Wohnung der 
74 Jahre alte Anton Rofner. Als die Angehörigen des 
Roſner heimkehrten, fanden je den Greis als Leiche bor. 


—— 


Aus dem Slaroſteigericht 


Vor dem Staroſteigericht hatten ſich geſtern Stani⸗ 
law Chlapinſli, Lenczyeka 68, und Henryk und Karol 
Fajersztajn, Chrobrego 8, wegen öffentlicher Ruheſtö⸗ 
tung und Hervorrufung einer Schlägerei zu verantwor⸗ 
ten. Sie wurden zu je 3 Wochen Haft verurteilt. 

Dela Pinczewſka, Lagiewnicka 18, wurde wegen 
Aufbewahrung von Diebeswerkzeug zu 14 Tagen Haft 
verurteilt. 

Wolf Murder iczewſki, Limanowſkiſtraße 45, und Wolf 
Pemoeny, Lotnicza 12, wurden in der Nowonieiflaftrate 
beim Kundenfang geſaßt. Sie erhielten je 7 Tage Haft. 

Marian Winer, Skierniewieka 15, und deſſen Bru⸗ 
der Broniſlaw Winer, Odynca 20, perurſchten in der 
Armenküche an der Rzgowſka 7 großen Lärm. Gegen 
ſie wurde ein Protokoll verfaßt. Das Staroſteigericht 
verurteilte jeden zu 7 Tagen Haft. 

TE Tierquälerei wurde der Fuhrmann Alter 
Fobiger, Wlodzimierſka 52, zu 14 Tagen Haft verurteilt. 


die Enteignung der 


N. 22 Dolksgeitung — Freitag, der 19. Auguſt 1938. 


Fünf Mitglieder der Noten Hile 
vor Gericht 


Geſtern begann vor dem Lodzer Bezirksgericht ein 

Prozeß gegen den 30 jährigen Moſes Rabinowicz, den 
26jährigen Herszlik Kalma, den 21jährigen Chaskiel Da⸗ 
vid Fuks, die 26jährige Ruchla Urſtein und die 26jährige 
Nacha Talman, die der kommuniſtiſchen Betätigung in 
der ſogenanten Roten Hilfe angeklagt ſind. 

Anfang April wurde die Polizei auf vertraulichem 
Weg in Kenntnis geſetzt, daß in einer Wohnung des 
Hauſes Pieprzowa 13 eine Sitzung des Baluter Komi⸗ 
tees der Internationalen Revolutionären Hilfe ſtattfin⸗ 
det. Es wurden ſofort dorthin mehrere Polizeibeamte 
geſandt, die die Genannten bei einer Beratung antrafen. 
Auf dem Tiſch lagen Schriften und Vorträge. Die 
Wohnung wurde durchſucht. Hierbei wurde ein Kaſſen⸗ 
bericht der Roten Hilfe, eine Spendenliſte für die Arbei⸗ 
ter von Haebler, Loſe für eine Pfandlotterie zugunſten 
der Roten Hilfe für Spanien uſw. gefunden. Die ange⸗ 
troffenen Perſonen wurden verhaftet. Die weitere Un⸗ 
terſuchung ſoll ergeben haben, daß Urſtein Sekretär der 
Baluter Ortsgruppe der kommuniſtiſchen Partei iſt. Auch 
die anderen bekleideten Aemter in der Partei. 

Rabinowicz und Kalma bekannten ſich zur Zuge⸗ 
hörigkeit zur kommuniſtiſchen Partei, ſie erklärten aber, 
durch andere zum Beitritt überredet worden zu ſein. Die 
anderen Angeklagten bekannten ſich nicht ſchuldig. 

Geſtern wurden eine Reihe Zeugen vernommen. 
Der Prozeß wurde geſtern nicht abgeſchloſſen. Er wurde 
auf heute vertagt. 


Ein gefährlicher Straßenräuber verurteilt 


Als gefährlicher Burſche erweiſt ſich der 26jährige 
Staniſlaw Jaryszek aus Chojny, der ſich geitern vor sem 
Bezirksgericht zu verantworten hatte. 

Der Gerichtsverhandlung lag folgender Sachver⸗ 
halt zugrunde: Am 15. April abends gingen in der No⸗ 
wozarzewſkaſtraße Viktor Nowicki, Henryk Saganowfki, 
Staniſlaw Cholewa und Wladyſlaw Wozniak. Als die 
Genannten an einer Gruppe Männer vorbeikamen, löſte 
ſich von der Gruppe ein Mann, trat auf Nowicki zu und 
verlangte Geld zu Schnaps. Nowieki wies den Burſchen 
zurück. Als auch Cholewa hinzukam und den Mann zur 
Rede ſtellen wollte, zog dieſer ein Meſſer und verſetzte 
ihm einen Stich. Darauf tamen die Komplicen des Mei- 
ſerſtechers herbei und drangen auf die Angegriffenen ein. 
Dieſe flüchteten nach dem Haus Krucza 28, wo Nowieki 
wohnt. Jaryszek lief den Flüchtenden bis in die Woh⸗ 
nung Nowickis nach und ſtahl hier einen Teekeſſel und 
ein elektriſches Bügeleiſen. Beim Weggehen erklärten 
die Verbrecher, ſie- würden alle ermorden, wenn ſie don 
dem Ueberfall Meldung erſtatten ſollten. Cholewa, Sa⸗ 
ganowfki und Wozniak übernachteten bei Nowicki, da fie 
ſich vor den Räubern fürchteten. Am nächſten Tage wurde 
aber dennoch der Ueberfall der Polizei gemeldet. Jarn⸗ 
szek als Führer der Bande konnte ermittelt werden. Er 
gab ſeine Komplicen nicht aus. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung ſuchte 
ſich der Angeklagte dadurch auszureden, daß er erklärte, 
betrunken geweſen zu ſein und nicht gewußt zu haben, 
was er tue. 
fang ſchuldig und verurteilte ihn zu zweieinhalb Jahren 
Gefängnis und zum Verluſt der Rechte für 5 Jahre. 


Um den ſtädtiſchen Vadeſtrand 
in Nuda Pebian cla 


Bereits im vorigen Jahre faßte die Stadtverwal⸗ 
tung von Ruda⸗Pabianicka den Plan, am Ner einen Ba⸗ 
deſtrand und ein Schwimmbad zu errichten. Der Plan 
konnte im vorigen Jahr nicht durchgeführt werden, weil. 
hierzu erforderlichen Grundſtücke 
von der Aufſichtsbehörde nicht rechtzeitig beſtätigt wurde. 
In dieſem Jahr liegt die behördliche Beſtätigung der 
Enteignung bereits vor, jedoch hat der Arbeitsfonds 
einen Strich durch die Rechnung gemacht, indem die zum 
Ban des Schwimmbades erforderlichen Kredite der Stadt 
nicht zur Vel fügung geſtellt wurden. Der Plan mußte 
auf dieſe Weiſe weiter zurückgeſtellt werden. 


— 


Junges Liebespaar ſucht den Ted 


Das Dorf Emilia, Gemeinde Lucmierz, Kreis Lodz, 
war vorgeſtern! der Schauplatz einer Liebestragödie. Hier 
weilte die 16 Jahre alte Danuta Palminſka aus Lodz, 
Zachodnia 13, mit ihren Eltern in der Sommerfriſche. 
Das Mädchen lernte den 26jährigen Einwohner des Dor 
les Emilia Emil Zbigniew Rozalſti kennen. Die jungen 

Leute verliebten ſich ineinander, jedoch widerſetzten ſich 
die Eltern desMädchens dem Zuſammenſchluß der beiden 
Da die jungen Leute den Widerſtand der Eltern nicht 
überwinden konnten, beſchloſſen ſie, gemeinſam aus dem 
Leben zu ſcheiden. An einer abgelegenen Stelle nahmen 
ſie Luminal ein. Die Doſis war wahrſcheinlich zu klein. 
Als der Tod nicht eintrat, durchſchnitt ſich Rozalſki mit 
einem Raſiermeſſer die Kehle. Jedoch hatte auch dieſe 
Verletzung nicht den Tod zur Folge Die jungen Leute 
wurden von Dorfbewohnern aufgefunden. Man rief zu 
ihnen einen Arzt. Der Zuſtand Rozalſkis war nicht ge⸗ 
ährlich, weshalb er nach Hauſe geſchafft wurde, während 
die Palminſka in ein Krankenhaus übergeführt wurde. 


Das Gericht fand ihn jedoch in vollem Um⸗ 


alle Gebäude über und äſcherte 
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Tödlicher Unfall bei einem Neubau 
im Kreiſe Lenezyca. 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich in der Kolonie 
Bonbiele, Kreis Lenczyca. Der 45jährige Zimmermann 
Jan Bruſt aus Grabowa bei Lenczyca baute im Auftrage 
des Landwirts Konrad Kraft ein Haus Als er die Baı= 
ken zum Dach miteinander verbinden wollte, ſtolperte er 
über einen Gegenſtand und ſtürzte. Bruſt wollte ſich an 
einem Balken feſthalten. Da dieſer noch nicht befeſtigt 
wur, riß ihn Bruſt mit ſich. Der Balken fiel auf den ab⸗ 
geſtürzten Zimmermann, der einen Schädel⸗ und einen 
Rückgratbruch davontrug. Auf dem Weg ins Kranken⸗ 
haus ſtarb der Bedauernswerte. 


Verkehrsunfall in Tomaſchow. 
In der Warszawſkaſtraße in Tomaſchow ſtieß der 


125 Ing. Antoni Garwicz von der Kunſtſeidenfabrik ge⸗ 


leukte Perſonenkraftwagen mit der Britſchka des Michal 
Kowalſti zuſammen. Auf der Britſchka ſaßen 6 Perjv- 
nen, die herabgeſchleudert wurden. Sie kamen zum Gläck 
mit leichten Verletzungen davon Die Britſchka wurde 
beſchädigt. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
um die Schufdfrage zu klären. 


— 


Einige Brände im Kreiſe Wielun 
Die Brände durch Blitzſchlag verurſacht. 


Im Dorf Ocinek, Gemeinde Rudniki, Kreis Wielur 
cutſtand auf dem Anweſen des Jan Kucharſki durch Blitz⸗ 
ſchiag Feuer. Das ganze Anweſen wurde ein Raub der 
Flammen. Der Brandſchaden beträgt 4500 Zloty. 
Gleichfalls durch Blitzſchlag geriet im Dorf Brzo⸗ 
zarz, Genteinde Naramice, Kreis Wielun, die Scheune 
des Staniſtaw Janicki in Brand. Sämtliche Wirtſchafts⸗ 
gebäude brannten nieder. Das Wohnhaus konnte geret⸗ 
tet werden. Hier beträgt der Brandſchaden 3500 Zloty. 

Zur jelben Zeit ſchlug der Blitz im Dorf Bugaj, 
Gemeinde Rudniki, Kreis Wielun, bei dem Landmann 
Adam Surotsiec ein und zündete. Das Feuer griff auf 
0 fie ein. Brandſchaden 
4000 Zloty. 

Ferner brannte durch Blitzſchlag im Dorf Czegow 

Kreis Wielun, die Scheune des Broniſlaw Miſtygacz nie⸗ 
der Im Dorf Kowale, Gemeinde Praszka, erſchlug ber 
Blitz eine Aub des Bauern Joſef Stefaniak. 
Schließlich geriet aus noch unbekannter Urſache der 
zum Gut Wielgie, Kreis Wielun, gehörige Wald in 
Brand. Es wurden einige Quadratmeter alter Wald 
und etwa ein Hektar Jungwald vernichtet. Der Brand⸗ 
ſchaden wird auf 1000 Zloty geſchätzt. 


Ein Belchatower junger Mann ertrunken. 


Im Teich des Gutes „Belchatow-Dwor“ bei Belcha⸗ 
tom ertrank beim Baden der 19jährige Szaja Birenewajg 
aus Belchatow. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ſta 24; W. Rowinfka, Plac Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 373 W. Danie⸗ 
lecki, Petrikauer 127; F. Wojeickt, Napiorkowftiego 27, 
K. Kempfi, Karolewfla 48. 


Aus dem Reiche 


Laſtauto ſtürzt in den Fluß 


Ein Toter und ein Schwerverletzter 
20 Schweine ertranken. 


Auf der Straße zwiſchen Warſchau und Plock ereig 
nete ſich ein ſchwerer Autounfall. Ein mit Schweinen 
beladenes Laſtauto geriet beim Befahren einer Brücke 
über die Bzura infolge Verſagens des Steuerrades ins 
Schleudern, durchbrach das Brückengeländer und ſtüzte 
aus etwa neun Meter Höhe in den Fluß. In der Nähe 
Ke men Feldarbeiter eilten ſofort zur Hilfe und konn⸗ 
ten noch im letzten Augenblick den Autolenker und den 
Beifahrer vor dem Tode des Ertrinkens retten. Doch 
batte der Lenker ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er 
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. Der 
Zuſtand des Beifahrers iſt beſorgniserregend. Die mit: 
geführten 20 Schweine ertranken 


Mit dem Motorrad in den Tod. 


In der Nähe von Dirſchau raſte ein mit dre. 
n beſetztes Motorrad mit Beiwagen gegen einen 
Telegraphenmaſt und wurde vollſtändig zertrümmert. 
Dabei wurde der 48jährige Finanzbeamte Konſtantin 
Kwiatkowſki auf der Stelle getötet, der Lenker ſchwer ver⸗ 
letzt, während der dritte Fahrer mit leichteren Verletzun⸗ 
gen davonkam. Der ſchuldige Lenker wurde verhaftet 
und ins Gef fängniskrankenhaus nach Danzig eingeliefert, 
da ſich das Unglück auf Danziger Gebiet ereignet hatte. 


Ar. 226 


Seine Schwiegereltern niedergeſchoſſen 


In Skawina bei Krakau ereignete ſich eine 
lurchtbare Familientragödie. In die Wohnung des 74 
Jahre alten Mühlenbeſitzers Felix Skoleczewſki drang 
kurz nach dem Abendeſſen deſſen Schwiegerſohn, der 
junge Arzt Kolſtrung ein, der ſchon ſeit längerer Zeit mit 
ſeinen Schwiegereltern in Unfrieden lebte. Kolſtrung 
zog nach einer kurzen Auseinanderſetzung einen Revol⸗ 
ver aus der Taſche und gab auf ſeine Schwiegereltern 
mehrere Schüſſe ab. Die 67jährige Frau Skoleczewfki 
wurde in den Kopf, in die Bruſt und in den Unterleib ge⸗ 
troffen und wurde in hoffnungfsloſem Zuſtand in das 
Lazaruskrankenhaus nach Krakau geſchafft. Skoleczewfki 
hatte zwei Beinſchüſſe erhalten. Der Täter, der ſich nach 
der Tat freiwillig der Polizei geſtellt hatte, wurde in 
Haft genommen. 


Sohn ſchießt auf feinen Vater 


In Bromberg kam es zu einer blutigen Fami⸗ 
lientragödie. Der 20jährige Waclaw Gromek gab auf 
feinen Vater, den 47jährigen Joſef Gromek, drei Revol⸗ 
verſchüſſe ab und verletzte ihn ſchwer. 

Den Anlaß zur Tat gaben Streitigkeiten wegen des 
Eigentumsrechts an einem Haufe. Der Sohn kam eigens 
aus Thorn gefahren, um die Bluttat an ſeinem Vater zu 
vollbringen. Er lauerte ſeinen Vater id Treppenflur aof 
und gab auf ihn die Schüſſe ab. Der Täter ergriff ie 
Flucht. Nach ihm fahndet die Polizei. 5 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Verhaftete Einbrecher 


In die Wohnung des Joſef Zelaznik waren am 
Samstag zwei vielmals vorbeſtrafte Einbrecher, und 
zwar der 24jährige Fiszman und der 23jährige Frumer, 
beide aus Krakau, eingedrungen. Sie waren im Begriff 
ihre Beute im Werte von 3000 Zloty in einem Koffer 
verſtauen, als ein im ſelben Haufe beſchäftigtes Dieyſt⸗ 
mädchen die Diebe bemerkte und ſofort die Polizei ver⸗ 
ſtändigte. Die Einbrecher wollten gerade die Wohnung 
verlaſſen, als ſie von der Polizei überraſcht wurden. Die 
Einbrecher wurden in das Gefängnis eingeliefert. 


Ein verirrter Mäuſebuſſard 


Am Dienstag wurde in Biala ein Mäuſebuſſard ge⸗ 
fangen, der einen Fußring mit dem Zeichen Polonia mus 
D 26 198 trug. Zweifellos iſt der Raubvogel aus dem 
Zoologiſchen Garten in Warſchau entwichen und hat ſich 


bis in unſere Gegend verirrt. Der Warſchauer Tier⸗ 
arten wurde von dem Fang in Kenntnis geſetzt. 
— 
Zwei jugendliche Räuber 
Vor dem Kreisgericht in Teſchen hatten ſich zwei 


Brüder, der 16jährige Stefan und der 17jährige Joſef 
Dobija, wegen eines auf den Bäckerlehrling St. Pajeſki 
verübten Ueberfalls zu verantworten. Sie wurden be⸗ 
ſchuldigt, den Pajeſki überfallen und einen Korb mit 
Semmeln entwendet zu haben. Weiter wurde Stefan 
Dobija beſchuldigt, einem Schüler aus Kattowitz eine 
Geldbörſe mit 1,50 Zloty geſtohlen zu haben. Da Joſef 
Dobija zurzeit ſchwer krant darniederliegt, wurde das 
Verfahren gegen ihn vertagt. Der andere Angeklagte 
war geſtändig. Er wurde mit Rückſicht auf ſein jugend⸗ 
ches Alter zur unbegrenzten Unterbringung in eine 
Beſſerungsanſtalt verurteilt. 


— 


Zum Artikel „Kindererholung 
bei den naziſtiſchen Volksgenoſſen“ 


Zu dem uns aus Bielitz unter obigem Titel einge⸗ 
andten Artikel erhielten wir eine Berichtigung, in der 
Otto Liſetzty aus Alzen erklärt, daß bei ihm „nur ein 
ſtind untergebracht war“ und er dieſes „nicht in den 
Schweineſtall eingeſperrt habe“. Es jet auch nicht wahr, 
daß „Nachbarn herbeigeeilt ſind, um dieſe Kinder aus 
dem „Gefängnis“ zu befreien“, denn das bei ihm unter⸗ 
gebrachte Kind ſei „vom Mitglied der Jungdeutſchen 
Partei Hanslik zur weiteren Betreuung übernommen 
worden, da es bei ihm kleine Spielgefährten fand“. 
Schließlich findet es der Einſender der „Berichtigung“ 
noch für notwendig richtig zu ſtellen, daß er kein Land⸗ 
wirt, ſondern Arbeiter ſei. 

In der „Berichtigung“ erklärt Liſetzly, daß er bu? 
bei ihm untergebrachte Kind nicht in den Schweineſtall 
eingeſperrt habe, er übergeht gefliſſentlich die Antwort 
darauf, wer das Kind eingeſperrt hat. N 


Soltszeitung Freitag, den 19. Auguſt 1938. 


Oberſchleſien 


der Streit au] Wawel⸗Grude 
3200 Grubenarbeiter 10 Tage im Sitzſtreit. 


Der Streik auf Wolfgang⸗Wawel⸗Grube, der ein 
Sitzſtreik über Tage iſt, an dem ſich die Belegſchaft von 
3200 Mann beteiligt, dauert bereits über 8 Tage. Die 
loſen Verhandlungen ſind bisher ergebnislos verlaufen. 
Die Grubenleitung lehnte eine Reihe der geſtellten For⸗ 
derungen glattweg ab und erklärte, nur dann mit den 
Vertretern der Belegſchaft zu verhandeln, wenn der 
Streik aufgegeben wird. Eine Delegation der Streiken⸗ 
den, die beim Demobilmachungskommiſſar Ing. Maske 
vorſprach, konnte gleichfalls die Sache der Belegſchaft 
nicht vorwärtsbringen. Auch im Wojewodſchaftsamt 
ſprach eine Abordnung der Streikenden vor, um Vermitt⸗ 
zung erſuchend. 

Die Grubenleitung hat während der Streikaktion 
200 Bergleute für einen Zwangsurlaub gekündigt und 
die Kündigungsſchreiben den Familien der betreffenden 
Arbeiter zu Hauſe zuſtellen laſſen. Dieſe Maßnahme 
verſetzte die Belegſchaft in höchſte Erregung, zumal da ſie 
doch vor allem ſtreikten, um die Aufhebung der Feier⸗ 
ſchichten und auch des Zwangsurlaubes zu erreichen. 


Die Forderung der Streikenden nach Auszahlung 
eines Vorſchuſſes wurde von der Bergwerksdirektion ab⸗ 
gelehnt. Es kam zu einer Anſammlung der Frauen der 
Streikenden vor dem Grubentor. Als vor dem Gruben⸗ 
tor der Betriebsführer Ing. Madeiſki erſchien, wurde er 
von den Frauen bedrängt. Als Polizei erſchien, ſtimmte 
eine der Frauen die Nationalhymne an und ſofort ſan⸗ 
gen die anderen Frauen mit. Die Polizeibeamten hörten 
die Hymne in ſtrammer Haltung an, worauf die Frauen 
auseinandergingen. 


Große Veruntreuung in Chorzow 


In der Stadtverwaltung von Chorzow wurde eine 
große Unterſchlagung aufgedeckt. Bei einer Kontroll, 
wurde bei dem Inkaſſenten Joſef Leks ein Fehlbetrag 
von 21 000 Zloty feſtgeſtellt. Leks hat dieſe Summe an 
Bauſteuern eingezogen und nicht abgeführt. Nach Auf⸗ 
deckung der Unterſchlagung wurde ſofort die Staatsan⸗ 
waltſchaft davon in Kenntnis geſetzt. Der ungetreue 
Beamte ich flüchtig geworden, wahrſcheinlich nach Deutſch 
land. 


* 


Schwerer Unten unter Tage 


Auf der Schleſiengrube ereignete ſich auf der 
350 Meter⸗Sohle ein ſchwerer Arbeitsunfall. Als der 
25jährige Bergmann Ignaz Krudlo noch beim Zuſam⸗ 
menkuppeln von beladenen Förderwagen war, fuhr der 
Jug plötzlich los, weil einer der Arbeiter vorzeitig das 
Abfahrtzeichen gegeben hatte. Der Bergmann geriet 
zwiſchen die zuſammenprallenden Wagen, wobei ihm der 
rechte Unterarm vollſtändig zerquetſcht wurde. Der Ver⸗ 
unglückte wurde nach Friedenshütte ins Hüttenkranken⸗ 
haus gebracht. 


Tödlicher Sturz mit dem Fahrrad 


Auf der Landſtraße zwiſchen Naklo und Neu⸗ 
deck verunglückte tödlich der 49jährige Fleiſchermeiſter 
Johann Broll aus Birkenhain. Die abſchüſſige Aſphalt⸗ 
ſtraße war vom Regen ſo naß, daß Broll mit ſeinem 
Fahrrad ins Schleudern geriet und ſchließlich ſtürzte. Er 
fiel mit dem Kopf ſo wuchtig auf das Pflaſter auf, daß 
er einen Schädelbruch erlitt. Ein Vorübergehender fand 
ſpäter den Verunglückten bewußtlos auf. Er holte einen 
Arzt, doch konnte dieſer nur noch den bereits eingetrete⸗ 
nen Tod feſtſtellen. 


Mit dem Motorrad gegen einen Straßzenſtein. 


Der Karl Lipik aus Rybnik nahm nach Beendi⸗ 
gung einer Feier das Motorrad mit Beiwagen eines 
Glaſermeiſters an ſich, um gemeinſam mit feinem 
Freunde Johann Lipta die Veronika Penkalla aus Ja⸗ 
ſtrzemb nach Haufe zu bringen. Auf der Landſtraße bei 
Moszezenice ſauſte die Maſchine gegen einen Kilometer⸗ 
ftein und überſchlug ſich. Lipik und fein Begleiter flogen 
gegen einen Zaun. Die Penkalla und Tipfa erlitten 
ſchwere Arm⸗ und Beinbrüche. Sie wurden nach Los an 
ins Krankenhaus geihafft. Lipik kam unverletzt davon. 
Lipik, der keinen Führerſchein beſitzt, wird ſich wegen der 
Folgen der leichtſinnigen Fahrt zu verantworten haben. 


Zerſtüdelte Nannesleiche auf den Schienen 


Auf der Bahnſtrecke bei Kattowitz Zalen ze 
fund ein Streckenwärter eine vollſtändig verſtümmelte 
Mannesleiche auf. Der Mann war vom Zuge überfah⸗ 
rer worden. Nach dem Befund kann nur Se bſtmord in 
Frage kommen. Der Name des Toten konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. Auch war es nicht möglif, 
Alter und Ausſehen des Mannes feſtzuſtellen, weil die 
Leiche eine formloſe blutige Maſſe bildete. Die Leichen⸗ 
teile wurden in eine Zeltbahn geſammelt und nach der 
Totenhalle des Städtiſchen Krankenhauſes geſchafft. 
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Sport 


Radrennen des Sportvereins „Rapid“. 


Am Sonntag veranſtaltet der Sportverein „Rapie 
af der Warſchauer Chauſſee zum ſiebenten Mal das Rad 
rennen über 50 Kilometer um den Pokal des Herrn 
L. Bulle. 


Die beiten Radfahrer Polens ſtarten am Sonntag 

in Lodz. 

Am Mannſchaftsrennen um die Meiſterſchaft von 
Polen, daß am Sonntag auf der Helenenhofer Radrenn 
bahn ausgetragen wird, werden die beſten polniſchen 
Radfahrer teilnehmen. Am Wettbewerb werden nach 
fichende Mannſchaften teilnehmen: Syrena: Napierala, 
Michalak, Starzynſki, Matezak ev. Cieniewſki; „Jur“: 
Joſef und Mieczyſlaw Kapiak, Targonſki und Zagorſk 
Fort⸗Bema: Olecki, Waſilewfli, Domanſki und Hoff 
ſchneider; Orkan: Ignaczak, Bober, Bienko und Szoſtak; 
Iskra: Poponczyk, Wlodarczyk, Korſak⸗Zalewſki und Ja⸗ 
kubowſki; Stomil: Jankowiak, Pluta, Doszadſki und 
Wontlewiez; Zjednoczone: Jendrzejewſki, Swiontlomfli, 
Stanczak und Szoftal; : Blaszezynſki, Osmolſki 
Derwiſinſki und Schmidt. Infolge der außergewöhnlich 
ſtarken Beſetzung des Wettbewerbes iſt nicht nur ein in⸗ 
tereſſanter, ſondern auch ein erbitterter Kampf zu erwar 
ten. Der gefährlichſte Gegner für den bisherigen Mei 
ſter Syrena wird die Mannſchaft „Jur“ ſein, die unter 
Führung des polnischen Straßenmeiſters Joſef Kapia. 
ſteht. Als Rahmenwettbewerbe werden verſchiedene li 
gerrennen der lokalen Fahrer ſowie die Meiſterſchaft von 
Heenenhof für die Juniorenfahrer aufgezogen werde 


Am 28. Auguſt beginnen die Ligaauſſtiegs⸗Finalſpiel⸗ 
Am Sonntag werden die letzten Gruppenſpiele u 

den Aufſtieg in die Landesliga ausgetragen Am Sonn 
tag darauf beginnen die Finalſpiele, die von den Grup 
penſiegern beſtritten werden Der erſte Gegner für 
Union⸗Tonring wird die Krakauer Garbarnia ſein. Da: 
Spiel findet in Krakau ſtatt. Als zweites Spiel ſte 

an demſelben Tage das Spiel PAS (Luck) — Slonſk. 


Von der Meiſterſchaſt der Lodzer A⸗Klaſſe. 


Am 4. September beginnen die Spiele um die Me 
ſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe für das Jahr 1938/39 
Der Spielkalender für die erſte Runde wurde von der 
Delegierten der A⸗Klaſſe⸗Vereine am Mittwoch aufg⸗ 
ſtellt. Am erſten Spieltage werden ſich gegenüberſtehen 
Sokol (Zgierz) — Meiſter der B⸗Klaſſe, WS — Bur 
Sokol (Pab.) — SRS und Wima — PTC. 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 20. Auguſt 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 
Muſik 17 Tanzplatten 
den 19,30 Konzert 21,10 Oper: 
Sport 22,35 Schallpl. 
Kattowitz. 
18,50 Nachrichten 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühtonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 11 
Allerlei 16 Operetten⸗Nachmittag 18 Militärkonze 
19 Salzburger Feſtſpiele 23 Wir tanzen. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Zur Unterhaltung 16 Hundstag 
Stimmung 20,10 Leuchtende Nächte 22,45 Zur Un⸗ 
terhaltung. 8 
Wien. 
12 Konzert 
20,10 Italieniſche Opern 


7,15 Blasmuſik 12 Konzert 16 Bunte 
18,10 Violinmuftk 19 Balla 
Der Flöſſer 22.27 


17 Schallpl. 17,50 Mitteilungen. 


14,10 Schalipl. 16 Operetten⸗Nachmitta, 
22,45 Konzert. f 


Prag. 
12,45 Orcheſterkonzert 19,20 Fliegerkonzert 20. 
Sinfoniekonzert 22,15 Schallpl. 
Billiger Eiſenbahnzug nach Warſchau zur Rundſun! 


ausſtellung. 

Das Lodzer Wojewodſchaftskomitee für die Radte 
phoniſierung des Landes organiſiert einen eintägige 
Ausflug nach Warſchau zur Beſichtigung der diesjährige 
Rundfunkausſtellung. Als Termin iſt der 4. Septembr) 
vorgeſehen. Am Ausflug kann jedermann teilnehmen 
Die Fahrkoſten, einschließlich Eintrittskarte auf das br 
lände der Ausſtellung wird Zloty 6,60 pro Perſon koſte 
Die Abfahrt von Lodz erfolgt in den Morgenftunden 
die Ankunft in den ſpäten Abendſtunden. Es wird die 
eine einmalige Gelegenheit ſein, für wenig Geld WI. 
ſchau und die Rundfunkausſtellung zu beſichtigen. Di 
Ausflugskarten werden ab 25. Auguſt verkauft werden. 


„ EEE EEE EEE — — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Gemiſchter Chor! 

Die Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Fort 
ſchritt“ finden nicht mehr, jo wie es üblich war, an. 
Montag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 
Woche. 


